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Schwarz-Rot-Gold als neue Botschaft
über 200 Menschen kamen zur Demo gegen Rechtsextremismus auf dem Preetzer Marktplatz

Preetz. Auch die „Omas
gegen Rechts“ waren wieder
dabei. Ein Mann hielt eine
große Europa-Flagge in die
Höhe. „Bunte Demokratie
statt braunem Haufen“ stand
auf einem Pappschild. Über
200 Menschen kamen am
Samstag zu einer Demonstra-
tion gegen Rechtsextremis-
mus und für Demokratie auf
dem Preetzer Marktplatz zu-
sammen.

Die Initiatoren Steffen
Gnutzmann und Dietrich
Sturmbrachten zweiDeutsch-
landfahnenmit. „Keine Böcke
auf Höcke“ stand darauf. Der
Spruch stammt nicht von ih-
nen. Das ist ein Zitat vom In-
tendanten der Kieler Bühnen,
Daniel Karasek. Aber der Zu-
satz „So mook wi dat in
Preetz“ stammt von ihnen.

„Ich habe ganz bewusst die
Farben Schwarz-Rot-Gold ge-
wählt“, erklärte Gnutzmann.
„Ich finde es unerträglich,
dass die Brandstifter mit der
angemaßten Opferrolle das
Staatssymbol besetzen.“ Die
Deutschlandfahne stehe für
die demokratische, rechts-
staatliche Grundordnung, die
man verteidigen wolle. „Es ist
nicht schlau, den Brandstif-
tern die Bundesflagge zu
überlassen.“ Man solle mehr
Schwarz-Rot-Gold zeigen.

Gnutzmann zitierte den
CDU-Ministerpräsidenten
von Sachsen, Michael
Kretschmer: „Die Fahne ge-

hört in die Hände der Demo-
kraten. Sie darf nicht den Ext-
remisten überlassenwerden.“

Auch Dietrich Sturm will
mit der Demonstration auf
dem Preetzer Marktplatz die
Demokratie stärken. Sie sei in
Deutschland in den jüngsten
Jahren unter Druck geraten.
Sturm: „DieAfD versucht, die
Spielregeln außer Gefecht zu
setzen.“

Die rechtsextreme Partei
reagiere mit scheinbar einfa-
chen Lösungen für komplexe
Probleme. Nach dem Treffen
rechtsextremer Politiker in
Potsdam, darunter AfD-Ver-

treter, sieht er Menschen mit
anderer Hautfarbe oder einer
anderen Religion in Gefahr.
Bei demTreffenhattemandie
Deportation von Menschen
mit Migrationshintergrund
diskutiert.

Man demonstriere aber
vor allem für etwas, so Sturm:
für die Achtung des Grund-
gesetzes, für ein friedliches
Europa, für ein respektvolles
Miteinander für kulturelle
Vielfalt. Gnutzmann spielte
in seiner Begrüßung in Preetz

auf die Beerdigung des
Kreml-Kritikers Alexej Na-
walny an. Die russische Poli-
zei nahm dabei über 100
Trauernde fest. „Hier auf dem
Preetzer Marktplatz muss
niemand Angst haben, ver-
haftet zu werden.“ Deutsch-
land sei ein sehr gutes Land.
Doch man dürfe dessen Zu-
kunft den Ewig-Gestrigen
überlassen. „Demokratie
kann man nicht bei Amazon
kaufen.“ Gnutzmann kriti-
sierte die AfD, weil sie den

Mieterschutz abschaffen
wolle, die Sozialleistungen
und die Zuschüsse für die
Landwirtschaft kürzen und
gegen den Bau von Sozial-
wohnungensei.DieAfDbiete
nur Lösungen zulasten der
Schwachen und der Hilfsbe-
dürftigen.

Gnutzmann dankte aus-
drücklich dem Kreis Plön und
der Polizei in Preetz, dass die
Organisation der Demonstra-
tion so reibungslos geklappt
habe. Die Demo auf dem
Preetzer Marktplatz soll sich
jeden Sonnabend um 10.30
Uhr bis zur Europawahl am 8.
Juniwiederholen. „Bei jedem
Wind und Wetter.“ Die Ver-
anstalterwollen Politiker ver-
schiedener Parteien als Red-
ner gewinnen.

DieVeranstalterwollen für
die kommenden Demos Poli-
tiker verschiedener Parteien
als Redner gewinnen. Sturm:
„Wir wollen eine Kontinuität
hineinbringen. Es soll keine
Eintagsfliege sein.“ Die
Demonstration sei auch als
Aufruf zu verstehen, keine
rechtsextremen Parteien bei
der Europawahl zu wählen.

Mehrere Dutzend Bürger
mit ihrer Unterschrift in Zei-
tungsanzeigenundVerbände
wie der Naturschutzbund
oder die AG Theos Wiese
unterstützen die Demonstra-
tion. Bei einer zentralen
Kundgebung gegen Rechts-
extreme in Plön zeigten 3500
Menschen Flagge für die De-
mokratie.

Von hanS-JüRgen Schekahn

200Menschen versammelten sich auf demMarktplatz in Preetz, um für die Demokratie und gegen Rechtsextreme zu demonstrieren.
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